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Tee
Der lückenloſe Zolltarif der Agrarier

In einer im Druck 154 Folioſeiten umfaſſenden Eingabe
haben Geſammtvorſtand und Ausſchuß des Bundes der
Land wirthe ihren lückenloſen Zolltarif endlich zur Kennt
niß des Reichstages gebracht Die Vorſchläge des Bundes er
recken ſich guf alle Poſitionen des Zolltarifentwurfs in deuen
Rahrungs und Genußmittel oder land wirthſchaftliche Erzeng
giſſe aufgeführt find nur die vom Bundesrakhe vorgeſchlageuen
Zollſätze für Südfrüchte und einige andere ausländiſchen Er
Feugniſſe die in Deutſchland nie hervorgebracht werden können
ſößt der Bund unbeanſtandet Anch der vom Bundesrath vor
eſchlagene Zollſatz für unbegrbeitetes Bau und Nirtzholz wird

gebilligt Iweil die Preiſe hierfür ſeit Jahren in einer befrie
digenden Richtung ſich bewegen Jn dem Tarife des Bundes
begegnen wir nur einer Poſition bei der er die Befreiung
vom Zoll ausdrücklich billigt es iſt die für friſche See
iſch e Weshalb dieſe Ausnahme von dem lückenloſen Zoll
artf geſtattet werden ſoll wird nicht verrathen die Agrarier
wagen den Heringszoll den noch vor wenigen Jahren
einige ihrer Wortführer lebhaft vertheidigten offenbar nicht
mehr in Vorſchlag zu bringen

Bis auf wenige Poſitionen werden faſt allenthalben Er
höhnugen der vom Bundesrath vorgeſchlagenen Zollſätze bean
tragt und zwar wie alle Vorſchläge der Eingabe unter der
Bezeichnung unſere Mindeſtfordernng Da figuriren Roggen
Weizen Gerſte und Hafer mit 7,50 Mais mit 5
der Bundesrath empfiehlt 4 Malz mit 14 Bundesrath

6,25 Kleefaat und Grasſaat mit 30 5 reſp Rübenſamen
nit Bundesrath 1 Kartoffeln in der Zeit vom
15 Febr bis 31 Jull mit 12 ſonſt mit 1 M frei
Tabakblätter mit 1,25 85 Hopfen mit 100 60 Hopfenmehl
nit 250 90 Friſche Blumen und Blüthen ſollen 300 friſche
Blätter
Gräſer c 300 M tragen während nach der Vorlage alle
dieſe Sachen frei bleiben ſollen Friſche Weintranben für die
in der Vorlage 15 M eingeſetzt ſind ſollen in der Zeit vom
1 September bis 30 November 30 ſonſt 100 M tragen
Daß dem Bunde auch die in der Vorlage empfohlenen Vieh
und Fleiſch zölle nicht genügen iſt ſelbſtverſtändlich für
alle Poſitionen werden erbebliche beantragt
Pferde im Werthe bis 300 Mark ſollen 75 M pro Stücck
andere 25 Proz des Werthes Rindvieh aller Art Schafe
und Schweine 18 M pro d2z Lebendgewicht tragen ür
Gänſe die jetzt zollfrei ſind empfiehlt der Bundesrath 70 Pf
pro Stück für
der Bund verlangt für Gänſe und Hühner nicht weniger als
30 M pro dz Auch daß der Wollzoll in der Eingabe
der Agrarier wiedererſcheint iſt ſelbſtverſtändlich Rohwolle ſoll
mit 30 Naturwolle mit 60 und Fabrikwolle mit 60 M belegt
werden Oelfrüchte aller Art Raps Senf Mohn Leinſaat
Hanufſaat Banmwollſamen e ſollen mit 6 M verzollt werden Der
Helinduſtrie ſchadet dieſe nach Anſicht der
Agrarier nicht wenn nur für Oele höhere Zölle eingeſetzt
werden Nichts einfacher als dies Die einzige Herab
etzung eines Zollſatzes entdecken wir bei dem Thee der
jetzt 100 M trägt und nach der Vorlage auch ferner 100 M
tragen ſoll für den der Bund aber nur 50 M empfiehlt
Eine Begründung für dieſe Herabſetzung finden wir in der
Eingabe nicht Für Quebrachoholz wird der Zollſatz
von 7 M verlangt während der Bundesrath nur einen Zoll
von einer Mark fordert Gerbrinde ſoll nach dem Wunſche

räfer und Zweige 100 getrocknete Biumen Blüthen

ühner jetzt ebenfalls zollfrei 6 M pro de

Der Agrarier mit 3 M verzollt werden die Vorlage begnügt
ſich mit 50 Pf

Die Forderungen des Bundes ſind kürzllch namentlich ſo
weit die Zölle für Getreide in Betracht kommen von
agrariſchen Verſammlungen in verſchiedenen Theilen
Deutſchlands auch von den zum Centrum haltenden Bauern
vereinen Weſtfalens und der Rheinprovinz nuterſtützt worden
Jn Stuttgart haben am 25 Nov die württembergiſchen
Agrarier ſich für einen Zoll von 7,50 M ausgeſprochen und
die beiden Hauptredner in der Verſammlung der Reichstags
abgeorduete Schrempf und der Landtagsabgeordnete Vogt
haben der Forderung wieder mit der Drohung Nachdruck zu

verſucht daß die königstreuen ſchwäbiſchen
auern in das Lager der Sozialdemokraten über

gehen würden wenn ihre Forderung nicht be
willigt würde Daß man damit Eindruck zu machen

lanbt während die Sozlaldemokratie einſtimmig gegen jede
rhöhung der Getreidezölle iſt und es ſicher nicht an einem

Antrage auf Abſchaffung der beſtehenden Getreidezölle Fehlen
laſſen wird iſt ein ebenſo treffendes wie bedauerliches Zeuguiß
für die Konfuſion die die agrariſche Agitation gngerichtet hat
Vorausſichtlich wird der Bund der Landwirthe in den nächſten
Wochen in der Agitation für ſeine Forderungen fortfahren
Die Gefahr daß manche von dieſen Linsſicht haben im Reichs
tage Annahme zu finden iſt durchaus nicht gering wenn nicht
von ſeiten der Gegigr kein Zweifel darüber gelaſſen wird daß
die große Mehrheit des Volkes von ihnen nichts wiſſen will
Vor allem müßten in den Wahlkreiſen die durch agrariſche
oder einer Hinneigung zu den Agrariern verdächtige Ab
geordnete vertreten werden die Freunde einer veruünftigen
g und Handelspolitik immer von neuem auch ihrer Meinung

nsdruck geben fr

mehr ſür den Reichskanzler der Zwang ohne Rückſicht auf Falk
zum Frieden mit dem Papſt zu kommen zu ſuchen aber er ließ
den Kultusminiſter doch ſo ungern fallen daß er zunächſt nicht
nur beim Kaiſer ſondern auch bel ſeinen Vertrauten zu ſondiren
verſuchte wie dieſe ſich zu dem beabſichtigten Bruch mit der
ſeitherigen Kirchenpolitſk ſtellen würden Aus jener Periode liegt
ein Brief des Grafen Otto Stolberg der bald danach
Vicepräſident des preußiſchen Staatsminiſteriums und Stellvere
treter Bismarck s wurde an dleſen vor in welchem er ſich über
3 Da raligert Standpunkt Falk s und letzteren felbſt wie folgt

ußert
Die von neuem aufgetretene Schwiexigkelt wegen der Stel

lung des Miniſters Falk erſcheint mir ſehr unerwünſcht Jn
Bezug auf evangeliſche Kirchenſachen denen er überhaupt jebt
indifferenter gegenüberſtehen ſollte und auf Unterrichtsweſen
halte ich zwar Falk für kein Jdeal eines Kultus
minktſters glaube vielmehr ſoweit ich die Verhältniſſe
als jetzt mehr entſernter Zuſchauer beurthellen kann daß
ſeine kirchlich ziemlich liberalen Anſchauungen und ſeine ans
eſprochene Neigung zur nationalliberalen Partei9 er mir offen zugeſtanden hat manches Bedenkliche
aben Trotzdem würde ich es bedauern wenn er jetzt ab

ginge ehe der Kampf mit der römiſchen Hierarchie zu einem
Abſchluß gelangt iſt ich ſelbſt habe kein Bedenken mit
ihm zu arbeiten würde hoffen mit ihm mich zu ver
ſändigen in vielen Fragen oder wenigſtens einen Bruch zu
vermeiden

Die mir mitgethellten ſchriftlichen Aeußerungen Seinerx
Majeſtät ſind in ihren erſten Sätzen wohl unanfechtbar Auch
ich bin der Anſicht daß die Aemter des Kirchenxegiments mit
poſtitiver geſinnten Männern zu beſetzen ſind und ich
glaube daß ſich auch ſolche finden laſſen werden welche gleich
zeitig die nöthige Weisheit und Takt beſitzen um nicht mit
dem Kopf durch die Wand zu rennen und nicht das
Gegentheil von dem zu erreichen was zum Veſten des
Chriſtenthums erſtrebt werden muß Aber dies iſt nicht das

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Oberbürgermeiſter Hoffmann der verdlkente Leiter der
Stadtverwaltung von Königsberg t P will im nächſten
Frühjahr nach nennjähriger Wirkſamkeit ſein Amt nieder
legen Wie es heißt ſoll Herr Hoffmann ſich körperlich der
wachſenden Laſt der Geſchäfte nicht mehr voll gewachſen fühlen

err Hoffmann iſt weiteren Kreiſen bekannt geworden durch die
önigsberger Börſengartenaffäre und die Verweigerung des

Händedrucks ſektens des Oberpräſidenten Grafen Bismarck Als
Nachfolger des ſcheidenden Stadtoberhauptes wird u a ein
nationalliberaler Landtagsabgeordneter der bereſts einmal für
einen erſten Bürgermeiſterpoſten in Frage gekommen fſt
genaunt Berliner Blätter vermuthen daß damit Dr Krauſe
gemeint iſt

Wie der Canoſſagang Bismarcgk s begann
darüber finden ſich in dem Briefwechſel des erſten Reichskanzlers
recht intereſſante Reminiscenzen die zugleich eine wertbvolle
Ergänzung des Lebensbildes bleten welches die deutſche
Geſchichtslitteratur über den ehemallgen Kultusminiſter
Falk beſitzt Die Nothwendigkelt einer Fortführung der Wirtb
ſchaftsreform weich letztere zux Zeit des Kulturkampfes infolge
der gegneriſchen Stellung in welcher ſich das Cenfrum wegen der
Maigeſetze zur Regierung befand ins Stocken gerathen war
bildete bekanntlich den Anlaß daß Blsmarck im Jahre 1879 in
ſeinem Kampfe gegen Rom einzulenken wünſchte ein Wunfſch
dem Falk bis dahin der treue Heifer Bismarck s entſchieden ab
lehnend gegenüberſtand Daraus ergab ſich allmählich mehr und

ſelbe als wenn jetzt mit größter Energie eine Aktion eröffnet
werden foll deren Zweck iſt alte Perſonen hinanszuwerfen
die dem augelegten Maßſtabe nicht genau entſprechen Damit
würde man nur alles verderben

Jch beſchränke mich auf dieſe wenigen Bemerkungen da ich
den ſpeziellen Fall nicht kenne welcher jetzt Herrn Falk be
wogen hat ſeinen Abſchied zu erbitten erſt eine nähere
Kenntniß deſſelben würde es ermöglichen beſtimmte Stellung
dazu zu nebmen ob Sr Majeſtät mit gutem Gewiſſen dazu
gerathen werden kann von den beſtimmten concreten Wünſchen
zurückzutreten und anderer Seits ob die Sache der Art iſt
daß der Cuitusmintſter wirklich eine Cabinetsfrage
daraus zu machen berechtigt iſt Jn dieſer Beziehung glaube
ich daß an eine principtelle Verſtändigung zviſchen
dem Kaiſer und dem Minlſter Falk im allgemeinen über
haupt nicht zu denken iſt ſondern daß es ſich nur darum
handeln wird im etnzeknen Falle vielleicht eine Ausgleichung
herbeizuführen

Bismarck machte ſich dieſe Darlegungen zu eigen und wußte bei
dem König in dem Sinne zu vermitteln daß Falk s Entiaſſungs
geſuch abgelehnt wurde obgleich Wilhelm I durch die orthodoxe
Partei allmählich gegen Falk und ſein liberales Kirchenregiment
verſtimmt worden war Aber es war nunr ein kurzer Friede
den er berzuſtellen wußte denn die Machinationen der Ortho
doxen auf der einen und die Schwenkung Biémarck s in der
Kirchenpolitik auf der anderen Seite machten Falk eine weitere
Thätigkeit als Knliusminiſter geradezu unmöglich ſo daß er im
Junt 1878 ſein zweites Entlaſſungsgefuch einreichte Es verging
geranme Zetit ehe er daſſelbe bewilligt erhielt und den Grund
dieſer Verzögernng die um ſo auffäkliger war als ſelne lberale
Geſinnung Falk kängſt ſchon in den Augen des Könlgs und
ſeiner Miniſterkollegen für den Poſten eines preußiſchen Miniſters

Nachdruck verboten

Uapoleon der Verächter nationalen
Empfindens

Von Richard Degen
Zweierlei Charaktereigenſchaften ſind es die jeden rückſichts

loſen Eroberer kennzeichnen Brnutalität und Liſt Wie
kein anderer vor ihm und nach ihm war Napoleon mit rück
ſichtsloſer Energie ſein ganzes Leben lang bemüht den Glanz
und die Macht ſeines Hauſes und ſeiner Familie zu

Ein einziges mal in ſeinem Leben hat Napoleon Rückſicht
auf das Volksempfinden genommen und das war bei ſeinem
ägyptiſchen Feldzug am Aufang ſeiner Feldherrnthätigkeit
gleich als ob in ihm noch nicht der ſonveräne Jwperator er
wacht ſei der kalt berechnend ſeine Pläne ſchmiedet ohne Rück
ſicht auf das Empfinden der Völker Vom erſten Tage feiner
Landung in Aegypten an hatte Napoleon durch ſorgfältige
chonung ihrer nationalen und religiöſen Eigenart die Be

völkerung des Pharaouenlandes für ſich zu gewinnen geſucht
Das Leben ſeiner eigenen Landeskinder galt dem Jmperator

chts ebenſo ſchaltete er mit graſſeſter Willkür mit dem
Eigenthum Fremder Die Akte gemeinſter Brutalität gegen
den Buchhändler Palm und den Herzog von Enghien finden

der neueren Geſchichte Parallelen nur in der Erſchießung
des Leutnants Cordna und ähnlicher Heldenthaten des
z lächters von Omdurman Napoleon trug kein Beken den Herzog von Oldenburg deſſen Dynaſtie mit der
n Zaren herſhhügert war ſeines Landes zu berauben
mee der Zar noch ſo peinlich dadurch berührt werden Er
ethte annehmen daß der Zar nicht wagen werde mit ihm

zu brechen und ſcheute ſich deshalb nicht Rußland jetzt ebenſo
e Preußen 1806 zu beleidigen

dent welcher Rückſichtsloſigkeit Napoleon und dle Selnen die
Peben Fürſtenhöſe mit dein Glanze und Betragen der echten
don s lexritoriſirten zeigen uns die Memoiren der Freiin
bach Freyſtedt die ſoeben in Karl Winter g Untverſitäts
9 dandhing in Hewwgts erſchienen ſind Sie ſind in

her Weſſe ein Denkmal das einer der feinſinnigſien und

vornehmſten Frauengeſtalten Europas der Markgräfin Amalie
von Baden geſetzt wurde als ein Spiegelbild jener merk
würdigen gen der meteorarligen Erſcheinnng des großen
l ir laſſen die Verfaſſerun über jene Zeit ſeibſt

reden

Jm Monat Dezember kam die Kaiſerin Joſephiue nach
Karlsruhe auf ihrer Durchreiſe nach München wo ſie ſich mit
dem Kaiſer nach der erſten Eroberung Wiens wieder vereinigte
Man war in Karlernbe ſehr geſpannt auf ihre Ankunft undeiupfing ſie mit aller möglichen Felerkchtelt Der ehrwürdige

alte Kurfürſt begrüßte ſie am Kulſchenſchlag mit ſeinem Enkel
und ſeinen beiden Söhnen Die Markgräfin war trotz alles
Zuredens nicht zu bewegen ihr weiter als bis an die Treppe
eutgegenzugehen Aus dem Wagen ſtieg eine niedliche kleine
blaßgelbe Geſtalt in rolthem Sammetüberrock reich in Gold
geſtickt auf einem weißen Allasunterkleid auf dem Kopf einen
großen golddurchwirkten Schleier Sie verſchwand gleich in
ihre Gemächer der Hof ſah ſie dieſen Abend nicht wieder ſie
war ermüdet und bedurfle der Rube Jhre Damen erſchienen
bei der Abendtafel Alle gleich gekleidet rothe Sammetkber
kleider ohne Stickerei mit Schwanenpelz beſetzt rothe Barelts
mit Stranßfedern Sie ſahen ziemlich hoch auf uns herab
Den folgenden Miltag war Cercle bei der Kaiſerin Die
Markgräfin ſtellte ihr alle hoffähigen Damen vor Die Mittags
laſel war ganz en famille abends Konzert im Marmorſgal
Die Kaiſerin erſchien dabei in prächtigem Hofkleid von fleiſch
W Atlas mit Roſen geſtickt und ſaß in gewählter
indirter Stellung im Armſeſſel die Rolle des Konzert

programms in der Hand Die Kammerherren die den Dienſt
batten brachten den Fürſten und Fürſtinnen Erfriſchungen we
bei ſich einer Graf B durch ſpaniſche Komplimente und
Kniebengungen auszeichnete Dies nannten die franzöſiſchen
Damen Ja ballet des chambellans Ueberhanpt ward unſer
denn von dem kaiferlich franzöſiſchen über die Achſel an

eſehentß Im Jannar 1806 kam Napoleon mit Joſephine von München

zurück wo die Vermählung des Vicekönigs von Jtalien PrinzEngène Beanharnais mit Prüigeſſin Augnſte von Boyern eben

ſtattgefunden halte und hier erzwang er in Karlsruhe die

a e wen e n

Die des damaligen Kurprinzen mit Fräulein Stephanie de
eguharnais angeheirakheter Nichte der Kaiſerin Joſephine
Die Markgräfin Amalie kämpfte muthvoll aber vergebens

dagegen Nur dies erreichte ſie daß er die Brauk an Kindes
ſtatt aungbhm um ſie ebenbürtig zu machen Sie hatte ihm
nämlich geſagt Je suis vieille femme je tiens aux prö
jugés si du woins elle était de votre sang de votre
famille Darauf entgegnete er Eh bien ſe ladopte

Jn jenem Geſpräch das wohl zwei Stunden dauertie ſagte
Napoleon zur Markgräfin Vous étes une femmeo esprit
vous avez bien marié vos tilles

Bei der Abreiſe wurden durch den Kammerberrn es Kalſers
Mr de Thiard Geſchenke ausgetbheilt Fräulein von Staff
erſte Hofdame der Markgräfin und ich erhielten auch welche
und ſſellten uns nach eingezogener Erkundigung wo der Dank
anzubringen ſei auf ſeinen Weg als er en grand cortöge
aus ſeinem Gemach trat Wir drückten den Dank durch eine
Verbengung aus Je suis bion aise obliger ce qui en
toure la Markgrave fagte er im Vorübergehen und wir
hatten auch ein Wort von dem großen Mann Jm April
wurde in Paris die rm des Kurprinzen mit Prinzeſſin
Stephanie Napoleon vollzogen Die Kunde der Verlobung ward
durch den Kaiſerlichen Kammerherrn Aubuſſon de la Feuillade ge
bracht Noch ſche ich den alten ehrwürdigen Kurfürſten bel
der Tafel aufſtehen lant rufend indem er ſein Glas ergriff
Je bois à la santé de la Princesse Stéphanie Napoléon

Es war als ob die alte Zeit die neue begrüßte Die Mark
afmn wollle beim Einzug des jungen Ehbepagres micht zugegen
ſein halte ſich deswegen nach Darmſtadt begeben Erſt im
Lanfe des Sommers machte die Markgräfin die Vekannlſchaft
ihrer Schwiegertochter nachdem ſie vorher der erſten Niederkunft der Erbprinzeſſin von Laſen Darmſtadt belgewohnt hatte

welche dem Lande einen Erben geſchenlt hatte Auf ihrer derMarkgräfin e verweilte ſie in Rehrbach um in Mann
beim den anderen Tag ihre Schwiegertochter kennen zu lernen
Da erfuhr ſie abends durch Herrn v Berkheim der Kaiſer
habe befohlen Prinzeſſin Stephanie als Kaiſerliche Hoheit
werde den Rang vor ihr nehmen Dies war ein harter Schlag
für die gnie Markzräfin und erböhte noch ihre Aufregung
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disqualifizirt erſcheinen ließ kann man folgende Brieſe ent
nehmen den Bismarck am 13 Juli 1879 an den König richtete

Eurer Majeſtät danke ich allerunterthänigſt für das gnädige
andſchreiben vom 9 d M Der UAdelſtand wird Frieden

töal ohne Zweifel erwünſcht ſein ſo wie ich Falk beurthelle
würde er es vorziehen wenn derſelbe nicht ibin ſondern
nur ſeinem Sohne verliehen würde dagegen dürfte
für Falk meines ehrfurchtsvollen Dafürhalteus Rang und Titel
eines Staatsminiſiers außer Dienſten angezelgt ſein da er ſich
in den ſchwierigen und aufreibenden Kämpfen des Kirchen
ſtreits 7 Jahre lang mit großer Topferkelt und Verluſt ſeiner
Geſundhelt geſchlagen bat Sein Name hat dadurch im

inde z re r bei r nan v nang und er ſelbſt große Anerkenn uneuJch de es ans dieſem Grunde auch für politiſch ſehr nützlich
dallen feinem Rücklritt das Anſeben zu geben daß er in
Gnaden aus Enrer Mafeſtät Dienſt ſcheldet

Wenn man recht zwiſchen den Zeilen lleſt ſcheint der König
ſchließlich anf Falk recht ſchlecht zu ſprechen geweſen zu ſein
denn wozu ſonſt die Mahnung Blsmarck s ihn in Gnaden zu
entlaſſen Wilhelm I handelte bekanntlich den Vorſchlägen
ſeines Kanzlers gemäß Falk ging und Bismarck trat den
Weg nach Canoſſa au

Ein falſches Axiom
Es gilt als ein agrarliſches Axlom daß ein Land die blillige

Verſorgung ſeiner Bevölkerung mit Brot und Fütterungskorn
mit dem Ruin ſeiner Landwirthſchaft bezahlen müſſe Die
Verkehrtheit dieſer Anſchauung weiſt in der neueſten Nummer
der Nation der frühere holländiſche Miniſter des Jnnern
S van Houten in ſchlagendſter Weiſe an der Entwicklung der
holländiſchen Landwirthſchaft nach Seiner Zeit wurde auch von
den holländlſchen Agrarlern behauptet daß bei den nledrigen
Getreidepreiſen der Boden anßer Kultur gerathen müßte Von
dieſen Prophezeinngen hat ſich woſür van Hounten eine Reihe
von ſtatiſtiſchen Belegen anführt auch keine Spur erfüllt
Der Uebergang von unkunltivirtem zu kultivirtem Boden iſt auch
bei den niedrigeren Preiſen regelmäßig wenn auch langſam vor
vorgeſchritten Für jede Kulturart mit einer Ausnahme
iſt ſeit 1879 die Hektareazahl vermehrt Dleſer erweiterte
Flächenraum des Kulturlandes giebt aber keinen Maßſtab der
Erhöhung der Produktlon Daſür iſt auch auf den Ertrag
Bezug zu nehmen und bet dieſem iſt die Stelgerung noch
weit bedentender Elnen ſtarken Fortſchritt der Pferde
zucht zeigt die ſtetig wachſende Zahl der Pferde unter drei
Jahren Die miltlere Zahl war in 1871 1880 48,200 während
die Statiſtik in 1899 65,200 ausweiſt von Milchvieh ſtieg die
mittlere Zahl von 911,200 in 1871 1880 auf 958,400 in 1899 von
Kälbern von 434,600 auf 600,300 Jn unmittelbarem Zuſammen
hange mit den niedrigen Preiſen der Fütterungskörner ſteht der
ungeheuere Zuwachs der Schweinezucht Nach den
bezüglichen ſtatiſtiſchen Erhebungen wären an Schweinen vor
handen am 1 Dezember des Jahres

im Lanuſe des Jahres
geſchlachtet

1871 1880 846,100 274,400
1881 1890 475,500 363,100
1890 1894 576,300 482,500
1899 737,600 610,900Der Zuwachs der Vieh und Schweinezucht iſt um ſo merk

würdiger da er ſtattfand bei ſinkenden Preiſen auch für dieſe
Produkte Nur dle Schafzucht ſcheint unter dem Preisrückgang
gelitien zu haben Auch nach der Statiſtik ſteht ſomit unum
ſtößlich feſt daß die Freihandelspolititk der Bevölkerung
den ganz unſchätzbaren Vortheil der Verbilligung der
Nah rungsmittel hat zukommen laſſen ohne daß Bodenkultur und
Land wirthſchaft darunter gelitten haben Nur die Käufer von
Grund und Boden in der Periode der Theuerung die auf ſtets
ſtelgende Preiſe gerechnet hatten und nicht rechtzeitig eingeſehen
haben welche Folgen dle Aufſſchließung neuer Länder durch
Eiſenbahnen und Dampferlinlen auf die Getreidepreiſe ausüben
mußte haben verloren und die Grundbeſitzer dle ſich in dleſer
Periode nach den hohen Preiſen häuslich eingerichtet hatten
haben zu einfacherer Lebensweiſe zurückkehren müſſen 2

Politiſches
Als antiagrariſch bezeichnet Pfarrer Naumann der

bekannte Führer der Nationalſozlalen den Kaiſer indem er
in ſeinem Wochenblatte ſchreibt der einzige Mann der auf der
Liſte der möglichen Staatsmänner geſtanden hat und der
mit dem Kaiſer wirthſchaftspolitiſch einig war ſei
Herr v Siemens geweſen Nunmehr ſei dieſer geſtorben

Was kann, ſo ſragt er dann weiter in dieſer Lage der
olirte antiagrariſche Kaller ihun So groß ſeine

acht ſonſt iſt ſo hat ſie doch Grenzen in der Art desPhee teteue mit dem er arbeiten muß Die Partelen
der Linken hätten in der Flottenfrage ihre Verbindungmit der Krone herſtellen müſ en Nun kommen die Folgen des
unbeſchreiblich großen Fehlers den Eugen Richter und Auer
zu verantworten haben

Dieſe Klage die Naumann wabrſcheinlich nicht ganz ohne Neben
abſichten geſchrieben hat glebt der Freiſ Zig Veranlaſſung
darauf hinzuweiſen daß es doch auch unter den anderen Ab
geordneten der freiſinnigen Vereinigung die für die Flotte
geſtimmt haben mögliche Staatsmänner geben dürfte Wer
da welß daß die Abſichten der Nationalſozialen darauf abzlelen
eine regierungsſähige Oppoſitionspartel zu finden wird über die
hier angedeuteten Hoffnungen ihres Führers nicht verwundert
ſeln mögen ſie noch ſo utopiſtiſch erſcheinen angeſichts unſerer
gegenwärtigen Verhältniſſe in denen die Regierung von den
Konſervativen und Agrariern abhängig und der Kalſer weder
agrariſch noch antkagrariſch iſt

Vom varlamentariſchen Abend beim Reichskanzler
weiß die Berl Börſ Zig nachträglich noch zu melden daß
dort auch von der Bewegung in Denutſchland gegen die
Chamberlain ſche Rede geſprochen wurde und es den An
ſchein hätte wenigſtens nach der Stellungnahme offizieller
Perfönlichkelten zur Sache daß reglerungsſeltig nichts über
den Punkt geſprochen werden wird Eine Jnterpellation
werde nicht ſtattfinden und wenn auch bel der Etatsdebatte der

Fall Chamberlain zur Sprache gebracht werden ſollte werde
die Reglerüng durch keinen ihrer Vertreter darauf antworten
laſſen Vorausgeſetzt daß dieſer Bericht Zutreffendes enthält
beſtätimen ſich alſo die Zweifel die wir in die Meldung von
einer Abſicht der Regierung zum Falle Chamberlain im Reichs
tage Stellung zu nehmen von Anfang an geſetzt haben

Volkswirthſchaftliches
Der ſächſiſche Bezirksverein des Deutſchen

Fleiſcherverbandes hat die ſächſiſche Regierung erſucht
bel der Reichsregierung dahin zu wirken daß umgehend die
Einfuhr lebender Schweine außerdeutſcher Zucht unter
den erforderlichen Vorſichtsmaßregeln geſtattet wird Begründet
wird dieſe Forderung mit dem außerordentlich großen
Mangel an Schweinen in Deutſchland Jn vielen ſächſiſchen
Orten koſtet das Pfund Schweinefleiſch gegenwärtig 0,75
bei der herrſchenden Verdlenſtloſigkeit aber vermag die ärmere
Bevölkerung dieſen Preis nicht zu erſchwingen Jn anderen
Gegenden Deutſchlands iſt der Detailpreis des Schweincfleiſches
ſogar noch etwas höher

Kirche und Schule
Ueber die preußiſche Univerſitätsverwaltung

hat jetzt auch Profeſſor Harnack der Nat Ztg eine be
hen e Zuſchrift zugehen laſſen der wir folgendes ent

nehmen
Jn Bezug auf unſere gegenwärtigen Verhältniſſe bin ich der

Meinung daß die Unabhängigkeit der Wiſſenſchaft
am ſtärkſten von den parlamentariſchen Parteien
bedroht wird und daß ihnen gegenüber die Regierungen
zur Zeit Wächter und Schützer ſind ſo weit ſie es ver
mögen Jn dieſem Sinne habe ich das ernſte Wort Momm
ſen s freudig und dankbar begrüßt und hoffe daß die große
Bewegung welche es hervorgerufen hat dle Regierungen in
der Haltung ſtärken wird des Heiligthum der Wiſſenſchaft
vor ſtörenden Eingriffen des Konfeſſionalis
mus und verwandter Gewalten zu ſchützen Neben dieſem
Schutze iſt es der wichtigſte Dienſt der der Wiſſenſchaft ſeitens
der Regierung geleiſtet werden kann daß ihre Pflege einſich
tigen Rälhen anvertraut wird Jüngſt iſt nun von Straßburg
aus ein animoſer Angriff auf die heutige Univerſitätsverwal
tung in Preußen ausgegangen Da er ſo verſtanden werden
kann als gebe er die allgemeine Meinnng wieder ſo halte ich
mich für verpflichtet dieſem Mißverſtändniß zu begegnen Ob
dieſe letzten neunzehn Jahre einſt das ſchwärzeſte oder ein
ſchwarzes Blatt in der Geſchichte der Univerſitäten darſtellen
werden dieſe Froge kann nicht nach dem Maße des berechtigten
oder unberechtigten Unwillens beantwortet werden der in
einigen Unwerſitätskreiſen herrſcht hier kommt vielmehr alles
allein darauf an ob die Reglerung den fortſchreitenden Be
dürfniſſen und Aufgaben der Wiſſenſchaft und der Univerſitäten
ein verſtändnißvolles und thatkräftiges Wohlwollen entgegen
gebracht ob ſie die Lehrſtühle mit den rechten Männern beſetzt
und ob ſie ihrer Wirkſamkeit Ronm und Luft gelaſſen hat
Dieſe Fragen werden das bin ich ſicher in welten Kreiſen
bejaht mag auch jedem ein einzelner Fall vorſchweben in
welchem die Dinge nicht ſo gegangen ſind wie man es hoffen
durſte Werden ſie aber beiaht ſo ſind wir der heutigen
Univerſitätsverwaltung denſelben Dank ſchuldig der einſt
Altenſtein und Johannes Schulze gebührte Gewiß manches
wünſchen wir anders aber das liegt nicht auf der
Hauptlinie und der Pefſimismus den jener Angriff des

Ihr Sohn kam ſie nach Mannheim abzuholen allein es war
wenig Herzlichkeit bei dieſer erſten Zuſammenkunft Die junge
Fürſtin empfing ihre Schwiegermutter auf der Treppe in einem
roſa Kleid einen Spitzenſchleier mit Roſen beſteckt auf dem
Haupt

Der erſte Abend in Mannheim ward im Theater zugehracht
wo das Publikum den Hof mit Geſang empfing üeberhanpt
war der e Jubel über dieſe Verbindung groß aber
nirgends mehr als in der badiſchen Pfalz Man verſprach ſich
Wunderdinge davon und im ganzen ging wenig von dieſen
Hoffnungen in Erfüllung Der jungen Fürſtin hatte man
geſagt ſie ſei Kaiſerstochter und erzeſge ſhrem Gemahl viel
Ehre indem ſie ihn heirathe Sie glanbte dies ohne Mühe
und benahm ſich in dieſem Sinn Dazu kam wie es Höflingé
art iſt daß alles ſich vor dieſer aufgehenden Sonne beugte
deren Betragen in jener Zeit ſie war kaum 17 Jahre alt ünd
nur kurze Zeit nachdem ſie aus der Penſion getreten war am
T unter Aufſicht der Kaiſerin Joſephine geweſen ihrer

ohen Stellung noch nicht entſprechend war Der Haus
ſchmuck welchen die Markgräfin bisher beſaß wurde ihr ab

eng und der Schwiegertochter übergeben die ihn alt
ränkiſch fand und mit ihrem eigenen zuſammenfaſſen ließ ſo

daß er zerſplittert ward und ſpurlos verſchwand Die Tages
ordnung wurde auf franzöſiſche Art eingetheilt ohne Rückſicht
auf die ſo lange vorher beſtandenen Gewohnheiten Die Mark
Cete ja ſelbſt der alte Kurfürſt welcher indeſſen den Titel

roßherzog angenommen hatte müßten ſich nach den Stunden
welche der jungen Fürſtin genehm waren richten Eines Tages
war der ganze Hof zur Tafel verſommelt da ſah man Prinzeß
Stephante ansfahren gegen Eltlingen zu wo ſie ausſtieg und
nach Gefallen ſpazteren ging bis es ihr beliebte die wartende

durch ihre Rückkehr zum Mittageſſen gelangen zu

So weit die Freyſiedl ſchen Erlnnerungen Wir könntenwelter eine Reihe neuer und haralieriſeſcher Epiſoden mit

theilen doch kehren wir zu Napolcon rig
Wenn auch maßleſe Eigenſucht ſein ganzes Handeln kenn

eitg ſo liegt doch in ſeinem Weſen etwas das ſeinen
rfſten Gegner ſympathiſch berühren muß der Welliyrann

hatte auch menſchliche Seiten Sein Streben ſein Ringen und
Schaffen ging nicht dahin der reichſte Mann der Welt zu ſein
ſondern in ihm ſtak ein gut Theil mittelalterlicher Romantik
Er wollte das Reich des großen Karl wieder aufrichten er
wollte der Welt zeigen daß ein gewaltiges Genie alles kann
Jn dieſem Beſtreben liegt eiwas Erhabenes und Napoleon hat
ſich nicht blos auf das Erobern verlegt er hat vielmehr vor
allem ſein Augenmerk auch auf das Erhalten gerichtet Ueberall
bildete er neue Staatsweſen allerdings nach ſeiner Jdee die
im Menſchen eben ein Objekt ſah das ſich willenlos den Launen
des ſouveränen Herrſchers zu fügen habe Darum hatten ſeine
politiſchen Schöpfungen anch keine lange Dauer Wie er ſelbſt
aus dem korſiſchen Franzoſenhaſſer der Empereur der grande
nation geworden war der die blau weiß rothe Trikolore von
Sieg zu Sieg führte ſo dachte er könne und müſſe jeder
Sterbliche ſeine nationalen Sympathien wechſeln

Was dem leichten feurigen Südländer aber nicht ſchwer fiel
war dem ernſten berechnenden Deutſchen unmöglich Und wenn
in der That Tauſende von deutſchen Männern mit Begeiſterung
im Herzen den Fahnen des Korſiſchen Parvenu zujnbelten
ſeinen Sturz aufrichtig beklagten und ihm bittere Zähren
weihten wie jene drei Grenadiere ſo war es die gewaltige
Perſönlichkeit des einzigen Mannes geweſen die dieſe Männer
Vaterland und olles vergeſſen ließ beſtrickt von dem all
mächtigen Zauber der alle genialen Menſchen umgiebt Aber
nur ſo lange vermag der Menſch über alte Gewohnheiten hin
wegzuſehen ſo lange dieſe nicht angetaſtet werden Und ſobald
Napoleon das Nationalgefühl der Völker angriff ſobald ver
ließen ihn auch ſeine Getreuen An dieſer Verkennung der
Volkéſcele an dem mangeinden Verſtändniß Napoleon s für
nationale Selbſtändigkeit ſcheiterten ſeine Pläne

Es würde zu weit führen wenn wir di Ausführungen
noch weiter ausſpinnen wollten Aber wir hielten es gerade
bei unſerer gegenwärtigen Weltlage für lohnend einmal
in Kürze ein Bild zu entwerfen von dem Lehrmeiſter
brutaler Politik dem Meiſter in der Verachtung nationalen
Empfindens

Straßburger Profeſſors Michaelis zur Schau trt e efährlich zugleich er wiegt a e
rechtigt daun wie Wie W e teſten ſelb
eugen denn wie keine andere Körperſchaſie Recht und Kräſte ſich zu wehren m Staate baben

Die Harnack ſche Veröffentlichung dürſte vorausſichtlich gerade
auch aus Univerſitätskreiſen heraus Widerſpruch finden und
ma wird beſſer dieſen abwarten ehe man Stellung zu ihr
nimmt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Einſchiebung eines ehemaligen Offiziers in

die innere Verwaltung Elſaß Lothringens erregt in den
Reichslanden das größle Aufſehen Der ehemalige Offizier iſt
ohne die Rechte ſtudirt oder die vorgeſchriebenen Stagts
prüfungen abgelegt zu haben zum Regierungs rath
in der Verwaltung des Reichslandes ernannt worden Zur Ex
klärung dieſer ungewöhnlichen Maßregel durch die ſelbſt nach
Anſicht der gemäßigt liberalen Straßb Poſt wohlerworbene
Rechte verletzt die Avancementsverhältniſſe in der Verwaltung
ſtörend beeinflußt und ein Element der Unſicherheit in Verhält
niſſe gebracht wurde die im Jntereſſe des Staates feſtbegründet
ſein ſollten macht das genannte Blatt folgende Angaben

Der in Betracht kommende Reglerungsrath hat als Offizier
im Leib Garde HuſarenRegiment geſtanden nd
war ſchon als Sekondelentnant Adjutant für jeden mit mili
täriſchen Verbältniſſen Vertrauten ein Zeichen daß er in ſeinen
milltäriſchenjBerufe von beſonderer Tüchtigkelt geweſen ſein muß
Wle die Nangliſten erwelſen bekleidete er dieſe Vertrauens
ſtellung unter den Regiments Commandenren Oberſtleutnant
v Below und Prinz Wilhelm von Preußen dem jetzigen
Kalſer Als damals im Hauſe des Prinzen Wilhelm die
Maſern ausbrachen ließ ſich der Adjutant nicht abhalten
trotzdem die Wohnung ſeines Regiments Commandenrs zu
betreten wurde angeſteckt fiel in langwierige Krauk
beit wurde dienſtunfähig blieb ein paar Jahre à la suite
geſtellt und trat wie die Ra gliſten ergeben im Jahre 18259
als Premier Leutnant zu den Reſerveoffizieren des Regiments
über im Jahre 1893 ſchied er als Rittmeiſter aus Der
Kaiſer hat ſeinem Adjntanten ſtets eine freundliche Erinne
rung bewahrt und beſondere Huld bewieſen er hat
ihn zum königlichen Kammerherrn ernannt ihm bei Gelegen
heit eines Beſuches in Straßburg den Rothen AdlerOrden
perſönlich überreicht uſw Der dienſtunſähig gewordene Offi
zier trat dann es mögen jetzt 9 oder 10 Jahre her ſein
zur informatoriſchen Beſchäftigung bei der Landes
verwaltung von ElſaßLothringen ein hat bei verſchiedenen
Dienſtſtellen ſo bei der hieſigen Kreisdirektion der Polizei
dhektion und dem Bezirkspräſidinm gearbeltet und iſt nach
dem er ein colloquium vor einer dazu eingeſetzten Kommiſſion
beſtanden kürzlich zum kalſerlichen Regiernngs rath
ernannt worden

Die Straßb Poſt weiſt ferner darauf hin daß der betreffende
Herr bereits unter dem früheren Statthalter dem nachmallgen
Reichskanzler Hohenlohe Schillingsfürſt in den elſaß loth
ringiſchen Landesdienſt eingeſtellt wurde dew es nicht wohl
möglich geweſen wäre unter ſo ausnahmsweiſe liegenden Ver
hältniſſen anders als nachglebig zu ſein Zur Klarſtellung
dieſes Falles dürſte ſich Gelegenheit im Reichstag bleten

w Die Oberbürgermeiſter von Köln und Krefeild
hatten bei den Aufſſichtsbehörden angeregt die Schreibwelſe
ihrer Städte mit einem K zur Vermeidung einer ver
ſchiedenen Schreibweiſe anznordnen Während das Miniſterium
angeblich ſich für die Schreibweiſe Köln und Krefeld erklärte
ſoll der Kaiſer die Schreibweiſe Cöln und Crefeld d h mit E
befohlen haben Die Regierungspräſidenten beſtimmten darauf
daß die fraglichen Stadtgemelnden mit C zu ſchreiben ſelten
Nach fruchtloſer Beſchwerde beim Oberpraſidenten erhoben die
Städte Klage beim Oberverwaltungsgericht und ſuchten nachzu
weiſen daß die betreffenden Städte mit einem K zu ſchreiben
ſeien Während die Profeſſoren Hanſen und Franck ſich im
Sinne der klagenden Städte ausſprachen erklärte Profeſſor
Harles zu Düſſeldorf daß die Schreibweiſe mit C richtig ſet
Der Vertreter der Städte ſuchte vor dem Oberverwaltungs
gericht nachzuweiſen daß die Städte ein Recht hätten ſich ſo
zu ſchreiben wie ſie es für richtig halten Die Schreibweiſe
mit K ſei im bürgerlichen Verkehr allgemein üblich Die Re

lerungspräſidenten hätten durch die fragliche Anordnung ihreHefugnſſſe überſchritten Die Schreibweiſe mit C ſei nicht nur

unrichtig ſondern auch unwiſſenſchaftlich nach Jakob Grimm
ſei für die Schreibweiſe Sprachgebrauch und Volkswille maß
gebend Das neue Handelsgeſetzbuch ſchreibe ſogar Aktie und
Kapital mit K Krefeld habe ſogar einen deutſchen Urſprung
Das Oberverwaltungs gericht wies jedoch die Klage der
beiden Städte als unbegründet ab und führte ans die Ent
ſchlleßung über die Aenderung oder Verleihung von Ortsnamen
iſt der Eutſcheidung des Landesherrn vorbehalten Die Feſt
ſtellung der Schreibweiſe gehört zur Zuſtändigkeit der Landes
polizeibehörden Das Jntereſſe der öffentlichen Ordnung
erfordert daß im amtlichen Verkehr für die Bezeichnung jeder
Ortſchaft eine beſtimmte allein maßgebende Schreibweiſe be
ſteht Beſtimmungen hierüber zu erlaſſen iſt Aufgabe der
Landespolizeibehörde Jm vorliegenden Falle kann nun nicht
anerkannt werden daß die Landespolizeibehörde ſach oder zwed
widrig gehandelt hat Jn der Geſetzgebung wird z B Cöln ſeit
80 Jahren faſt immer mit C geſchrieben

Parteinachrichten
Leipzig lo ſchreibt man uns von dorther iſt eine

Handels und Jnduſtrieſtadt erſten Ranges kein Wunder
dabher wenn hier die größte Entrüſtung darüber herrſcht daß
der Vertreter der Stadt im Reichstage Profeſſor
Haſſe die Wähler über ſeine Haltung zum neuen Zoll
tarif völlig im Unklaren läßt Die Erbitterung über die
Paſſivität ihres Abgeordneten hat auch die Natlonalliberalen
ergriffen nur wagt die hieſige nationalliberale Preſſe nicht ihr
öffentlich Ausdruck zu geben Schon jetzt kann mit Sicherheit
geſagt werden daß Haſſe bei der künftigen Wahl nicht
wieder aufgeſtellt werden wird Jn einer letzthin von
dem Nattionalſozialen Verein Leipzig abgehaltenen Volkk
verſammlung geißelte Dr Maurenbrecher unter dem toſenden
Beifall der ganzen Verſammlung die zweidentige Haltung
Haſſe s Es wurde eine Reſolution angenommen die Haſfe
direkt aufſforderte endlich einmal ſeine Stellung zum neuen
Zolltarif offen zu erklären Haſſe rührt ſich nicht Er befolgt
offenbar die Politik des Zauderns Dieſe Politik hat da
geführt daß ſich Leipzig ans einer liberalen Stadt in ein ech
Leipziger Allerlei von Konſervativismus Nationolliberalismus
Alldentſchthum Nationalſozlallsmus Antiſemitismus und
Sozialismus verwandelt hat Auch die Nationalliberalen Ah
die Verkehrtheit dieſer Politik jetzt ein ſie ſind der wie
Taktit müde und werden bei der nächſten Wahl von des

unglücklichen Kandidatur Haſſe endgiltig abſehen

Heer und Flotte cDie vom Kriegsminiſter am Mittwoch im dein
d betanntih e

auffällig geringe Zahl von 24 Zweitkämpfen zwiſchen ak
Offizieren in den Jahren 1897 bis 1901 kann man um des

tändiawillen nicht als maß gebend anſehen well ſie erſt voll
wird obald man auch die Duelle zwiſchen aktlven und Reſer
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prtzteren lowie der Reſerveoſfiziere unter ſich und der
Dſerveoſſiziere mit Nichtofſizieren binzurechuet Wie groß
W Zahl dieſer Duelle iſt kann man ungeſähr aus der Zahl der
dw n ordentlichen Gerichten wegen Zweikampfes verurkhellten
on den entnehmen deun die Verurtheilken ſind mit geringen
e men welche die Korpsſtudenten betreffen Reſerveoffiziere

ins Kriminalſtatiſtik aber wurden verurtheilt
ich derNach e 1883 157 Perſonen 1891 60 Perſonen

is84 170 1892 771885 157 1528 88isss 72 1894 831887 99 1895 1071888 90 1896 110isso 75 1897 1401890 66 1808 154Die zweite Hälfte des letzten Jahrzehuts zeigt alſo eine recht
träſtige Zunahme des Duellunweſens und giebt allein Anlaß zu
der Befürchtung daß dieſe Vermehrung der Duelle noch an
alten wirdt Der Dampfer Eduard Bohlen mit dem Ablöſungs

transport von Kamerun traf geſtern nachmittag von
Wilhelmshaven in Kiel ein

Die zweite Hälſte des Ablöſungstrausports fürdie
Schifſe in Oſtaſien iſt per Dampfer Prinzeß Jrene am
28 November in Colombo eingetroffen und iſt am 29 November
von dort nach Singapore weitergegangen

S M S Seeadler geht am 80 November von
Chemulpo in See

Proteſte gegen den Zolltarif
Eine öffentliche von Jnduſtriellen Kauflenten Kommunal

und Stagtsbeamten Handwerkern und Privatbeanmten zahlreich
veſuchte Verſammlung in Eupen der auch der Landrath des
Kreiſes beiwohnte nahm nach einem von Dr Bürner im Auf
tage des Handelsvertragsvereins gehaltenen Vortrag eine
handelsvertrags freundliche Reſolution an undrichtete an den Centrumsab geordneten Kaplan Das
bach die Aufforderung für die Fortſetzung der bisherigen
Handelsvertragspolltik und namentlich gegen jede Zoll
erhöhung auf Viehfuttermittel zu ſtimmen da ſonſt die
ausſchließlich Viehzucht treibende Land wirthſchaft von Eupen
und Umgegend ſchwer geſchädigt werde Kaplan Dasbach der
ſelbſt einen dem Zolltariſentwurf freundlichen Standpunkt ein
nimmt hat ſchon einmal eine derartige ſeinen Abſichten zuwider
laufende Reſolution in Empſang nehmen müſſen und es bleibt
abzuwarten ob er beide dem Reichstage zuſtellen wird

Der Centrum sabgeordnete Wattendorff erklärt
wir der Voſſ Ztg aus Münſter gemeldet wird in einem
Brief an den Bund der Landwirthe er könne ſich übe rein
ſtimmend mit dem Centrum nicht auf einen be
ſtimmten Zollſatz und den lückenloſen Zolltarif feſt
legen der Abſchluß langfriſtig er Handelsverträge dürfe nicht
unmöglich gemacht werden Eine ſehr gewundene Erklärung
aber immerhin werthvoll weil ſie aufs neue beſtätigt daß die
Anſichten über den Zolltarif und ſeine Konſequenzen im Centrum
auseinandergehen

Verſchiedene Bäckermeiſter in Konſtanz am Bodenſee
beabſichtigen falls der Zolltarifentwurf vom Reichstag an
genommen würde auf benachbartem ſſchwelzer ſiſchen
Gebiet in Emishofen oder Kreuzlingen eine Brotfabrik
anf Aktien oder als Genoſſenſchaft zu gründen Das iſt auch
ein Proteſt der zu denken Anlaß giebt Die Entwerfer dieſes
Plans hoffen da Konſtanz und die beiden ſchweizeriſchen Orte
dicht beieinander liegen augenſcheinlich infolge der Erleichterungen
für den Grenzverkehr gute Geſchäſte machen zu können

Ausland
Eugland

Cbamberlain s Rücktritt wird wieder einmal von
London aus mit aller Beſtimmtheit in nächſte Ausſicht geſtellt
Zugleich iſt die Rede davon daß die Bedingungen bekannt ge
geben werden ſollen unter denen England Frieden zu
ſchließen geneigt ſei Die allererſte Bedingung für die An
bahnung von Verhandlungen überhaupt iſt ja ſelbſtverſtändlich
das Verſchwinden von Chamberlain Milner und Kitchener

Enußliſche Waffenliefernngen für die Buren
Das Kölner Weſtdeutſche Volksblatt veröffentlicht einen von

einem bei der engliſchen Armee kämpfenden Offizler
einen Schweizer ſtammenden Brief worin der Offizier ver
ſichert bei den gefallenen oder gefangenen Buren habe er ſtets
engliſche Leemetfortgewehre ſowie dazu gebörige Munition ge
ſunden Auf Grund geheimer Nachfrage ſtellte der Offizier feſt
daß die Waffen von einer engliſchen Firma geliefert
und auf engliſchen Schiffen den Buren zugeführt
würden Die Schiffe mit dieſen Waffen landen in Kapſtadt
Port Elizabeth Durban und Lourengo Marqueze Dle Sendungen
nehmen Beauftragte der engliſchen Firma in Khakl Uniform in
Empfang und dieſe lelten als engliſche Offiziere verkleidet den
Transport auf Umwegen in die Burenlager bei Blakfontain
Jagersdrift und Noldwic

Oeſterreich üngaru
Zum Rücktritt des Abg Wolf

Jn einer ſtürmiſchen Berathung des alldeutſchen Verbandes
erklärte Abg Tſchau er könne mit Wolf nicht in einem Klub
bleiben Schönerer beſtand auf der Mandatsniederlegung
Wolf s da die Affäre möglicherweiſe weitere öffentliche Skandale
nach ſich ziehen könnte Sollte Wolf ulcht zurücktreten ſo
müßte der Verband ihn ausſchließen Wolf s Rücktritt vom
olltiſchen Leben iſt vorausſichtlich ein endgültiger Es helßt
Lolf habe einen Revers unterſchrieben wonach er eſne

eventuelle Wiederwahl nicht annehmen werde Wolf legte auch
das Mandat für den böhmlſchen Landtag nieder

Spanien
Der ſpaniſche Expräſident Piy Margal iſt

obend kurz nach 10 Uhr geſtorben Mit ihm iſt ein eifriger
Republikaner u Föderaliſt dahingegangen der bis zu ſeinem Ende
as Heil Spaniens in einer Auflöſung des Landes in einen

Staalenbund von Republiken erblickte Als im Jahre 1873
König Amadens abdankte übernahm Pl y Margal das Mil
niſterlum des Junern und wurde nach Verkündung der Republit
zum Präſidenten von Spanien ernannt Beil den bald darauf
ausbrechenden Unruhen wurde er mit der Diktatur bekleidet
vermochte aber nicht Herr der ihm feindlichen Beſtrebungen zu
edden Er dankte deshalb ab Er iſt 1820 in Barcelona ge

Serbien
Der türkiſche Geſandte Fehty Paſcha in Velgrad befindet

ſich in arger Klemme er unterhält dort einen ganzen Stab von
Gehelmagenten ſcheint dieſe Splone jedochinicht betreffs ihrer Geld
forderung befriedigt zu haben Einige von ihnen machten daher
in letzterer Zeit änßerſt kompromiktirende Enthüllungen aus
welchen angeblich hervorgeht daß Fehty Paſcha bei den bekannten
Serbenverfolgungen in Ali Serbien ſeine Hand im Spiele ge
habt und demnächſt dort eine neue ſerben feindliche Be
wegung einzuleiten im Begriffe ſtand Die Stellung des Ge
ſondten iſt ernſtlich erſchüttert

Provinzialnachrichten
a Vom Brocken 29 Nov Wetterbericht Das Wolken

meer welches Montag früh die Kuppe umgab wurde bei
Sonnenuntergang durch die prächtigen Farben der Abend
dämmernung belenchtet während zu gleicher Zelt der Mond mit
intenſiy weißem Licht am öſtlichen Horizont auftanchte Diens
tag ging der Nebel wieder über die Kuppe hinweg um am
Mittwoch noch einmal auf allen Seiten den Brocken zu um
branden während auf der Höhe ſelbſt blauer Himmel und
ſchwache nördliche Winde herrſchten Seitdem hat der Wind
wieder an Stärke zugenommen und Graupeln und Eiskörner
praſſelten geſtern herab Die Temperatur liegt heute 7 Grad
unter Null Der Schnee iſt an der Seeſeite des Hauſes zu
Dimenſiovnen von n Höbe zuſammengefegt indeſſen das
Barometer wieder über Normal geſtiegen und der Nebel etwas
lichter geworden iſt

Alten Grabow 29 Nov Vom Uebungsplatze Geſtern
iſt hier das 66 Jnfauterie Regiment eingetroffen um wie kürz
lich das 26 Schießübungen abzuhalten Dieſe werden 6 Tage
dauern Dann wird hier wieder Ruhe herrſchen Mit den
Erdarbeiten zum Bau der dreigleiſigen Bahn nach Loburg iſt
man eiſrigſt beſchäftigt Es arbriten große Trupps von
Arbeitern daran da die Bahn beſtimmt bis zäm Frühjahr fertig
ſein ſoll Arbeiter ſind in reichlicher Zahl vorhanden

Wittenberg 29 Nov Unfug Haſen als Baum
frevler An der Straße von Rackith nach Trebitz ſind
ca 30 Stück Jſolatoren der Telephonleitung jedenfalls durch
Steinwürfe zertrümmert worden Hoffentlich gelingt es die
Thäter zur Beſtrafung zu bringen Vor einigen Tagen ließ
der Rittergutsbeſitzer Säuberlich Wachsdorf den Kreisweg direkt
an ſeinem Gute mit ca 100 jungen Obſtbäumen bepflanzen
Nach einigen Tagen waren faſt alle Stämme und zwar wie
man annimmt von Haſen angefreſſen Die meiſten Bänmchen
ſind bis auf das Holz angenagt ſo daß es ſehr zweifelhaft iſt
ob ſie weiter wachſen werden Andererſeits wird bezweifelt
daß dieſe Sachbeſchädigung von Haſen ausgeübt ſein ſoll denn
dieſe finden doch jetzt noch ſchmackhaftere Sachen

Weißenfels 29 Nov Dem früheren antiſemitiſchen
Reichstagsab geordneten Paſtor Jskraut der die
Pfarrſtelle zu Kröſſuln Kreis Weißenfels verwaltet iſt jetzt
vom Konſiſtorium zu Magdeburg dle genannte Stelle endgiltig
verliehen worden

Zeitz 29 Nov Die Säachſengänger der hieſigen
Zuckerfabrik verließen heute unſere Gegend um in ihre Heimath
zurückzukehren Beſchäftlgung haben ſie nicht mehr da die Feld
arbeiten beendet ſind Jhre Abreiſe iſt dieſes Jahr zeitiger als
in anderen Jahren erfolgt

Erfurt 29 Nov Trich ine Wie ſchon vor einigen Tagen
gemeldet wurden bei der mlikroſkopiſchen Unterſuchung von
amerikaniſchem Speck der von einer hieſigen Firma importirt
war zahlreiche lebende Trichinen vorgefunden Heute wird ein
gleicher Fall gemeldet und zwar iſt es wiederum amerikaniſcher
Speck in dem Trichinen vorgefunden wurden Das iſt der vierte
Fall in dieſer Woche

Perſonalverän derung in der Armee Provinz Sachſen
und thüringiſcheFürſtenthümesr Ernennungen e
und Verſetzungen, Jm aktiven Heere Frhr b Fellitzſch Hauptm
und Comp Führer im 4 Oſtaſiat Jnf Reg aus dem bisherigen Oſtaſiat
Expeditionscorpé ausgeſchieden und als Comp Chef im 2 Thür Jnf Reg
Nr 32 mit Patent vom 6 November 1894 angeſtellt Dittrich Hauptm
und Comp Chef im 2 Thür Juf Reg Nr 32 unter Stellung à la suite
des Reg zum Eiſenbahn Kommiſſer ernannt Rieſen Lt im Wagdeburg
Jnf Reg Nr 66 mit der geſetzlichen Penſion der Abſchied bewilligt

Ordensverleihung Verliehen wurde Dem her oglich ſachſenalten
vurgiſchen Staatsrath Dr jur Stöhr zu Altenburg der Königl KronenOrden
zweiter Klaſſe

Deſſau 29 Nov Erhängt Geſtern früh wurde ein
bieſiger Fleiſchermeiſter auf ſeinem Grundſtücke an einem
Flaſchenzuge erhängt aufgefunden

Bernburg 29 Nov Kriegerdenkmal Die Errich
tung eines Denkmals für die 1870/71 gefallenen Offizlere Unter
offiziere und Mannſchaften des Anhaltiſchen Jnf Regts Nr 93
auf einem der Schlachtfelder in Frankreich iſt im Werke Für
dieſen Zweck findet nächſten Sonntag hier eine Aufführung ver
anſtaltet vom Verein ehemaliger 93er unter Mitwirkung des

ne ger Kavalleriſten und des Männer Geſangvereins
Arion ſtatt

Haßleben 29 Nov Von einer Katze erſtickt Die
Schmiedemeiſter Hoffmann ſchen Eheleute hier fanden früh ihr
16 Wochen altes Kind todt in ſeinem Beite legen Eine Kae
die ſich in die Kammer eingeſchlichen hatte ſich wie dies ſchon
öſters von Katzen 4rlcheben auf das Geſicht des kleinen Weſens
gelegt und es erſtickt

Sundhanſen 29 Nov Burendenkmal Wie Erfurt
ſeit kurzem ein Burenhaus beſitzt ſo hat jetzt auch unſer Ort
eine Art Burendenkmal indem ein Ortseinwohner einen in ſeinem
Garten errichteten thurmartigen Bau mit der Büſte des
Präſidenten Krüger geſchmückt hat

Vraunſchweig 29 Nov Beſchäftigung der Arbelts
loſen Sturz aus dem Fenſter Um der herrſchenden
Arbeitsloſigkeit zu ſteuern werden jetzt ſolche Arbeltsloſe die
hier ſeit längerer Zeit anſäſſig und verbeirathet ſind theilweiſe
von der Stadt beſchäftigt und zwar zunächſt mit Ausſchachtungs
arbeiten Bislang konnten von dieſen 280 Arbeitsloſen aller
dings nur 42 beſchäftigt werden Die Geſammtzahl in dieſem
Winter wird hier auf 1000 geſchätzt Heute vormittag wurde
die Ehefrau des Schloſſers Treulſeb die in ihrer in der viertenEtage der Kuhſtraße 80 belegenen Wohnung mit Fenſterputzen

beſchäftigt war dabei vom Schwindel erfaßt und ſtürzte in
den gepflaſterten Hof hinab Der Schädel wurde ihr vollſtändig
erſchmettert ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat Die Ver
torbene hinterläßt neun Kinder von denen das jüngſte erſt vier

Jahre alt iſt
Der bekannte ProzeßBraunſchweig 29 Nov

Civry wird demnächſt wieder einmal die 1 Civilkammer des
Peſt Landgerichts beſchäftigen nachdem ſich bereits das
andgericht und Oberlandesgericht außerdem die Gerichte inen Jag eifrig philoſophiſchen Siudi üWerke lbud bote oſopbiſchen Studien ob und überſette die
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Genf und Paris damit zu befaſſen gehabt haben Bekanntlich

erhob die Gräfin Civry eine natürliche Tochter des vertriehenen
Herzogs Karl von Braunſchivelg nach dem Tode des Herzogs
Anſprüche auf deſſen Vermögen ſie ſtarb jedoch ohne dieſe An
ſprüche durchzuſetzen Nach ihrem Tode ſetzten ihr Sohn aus
ibrer Ehe mit dem Grafen Civry dieſe Bemühungen fort Jn
Paris wurden ſeine Anſprüche 1891 anerkonnt in Genf dagegen
abgewleſen und hier in Braunſchweig iſt der Prozeß der ſchon
jahrelaug dauert nöch immer nicht endgiltig entſchieden

Jenag 29 Nov Das neue Univerſitätsgebäudre
Auch Mereier Ernſt hat jetzt genehmigt daß das
alte Schloß am Fürſtengraben niedergelegt und an dieſer Stelle
das neue Unlverſitätsgebäude errichtet wird Miniſter Rothe
Weh heute im welmariſchen Landtage eine entſprechende Mit

eilung

Jena 29 Nov Gefährlicher Scherz Jn Walde
bei Bürgel hatte der 9 Jahre alte Schulknabe Paul Edwin
Fiſcher die Auſſicht über ein 4 Jahre altes Mädchen und ein
1 Jahr altes Zwillingépaar ſeiner verheiratheten Schweſter
übernommen während dieſelbe anderweit einige Arbeiten ver
richtete Als die Schweſter zurückkam fand ſie zu ihrem
Schrecken den Bruder erhängt an einem gar nicht hoch ein
geſchlagenen Nagel vor Es wird angenommen daß das un
glückliche Kind den ihm zur Auſſicht anvertrauten Kindern uur
hat etwas vormachen wollen

Eiſenach 29 Rov Wablproteſt Gegen die Wahl der
von den Sozialdemokraten aufgeſtellten Arbeitgeber Beiſitzer zum
Gewerbegericht wird Proteſt eingelegt werden da die Gewählten
die kelne Gehilfen beſchäftigen nicht als Arbeltgeber anzuſehen
ſind außerdem Perſonen an der Wahl ſich betheiligt haben die
gar nicht als Arbeitgeber zu betrachten ſind

Dresden 29 Nov Anhaltender Schneeſturm wird
aus dem Erzgebirge gemeldet Der Bahnverkehr wird mühſam
aufrechterhalten auf den Nebenbahnen kommen Verkehrs
ſtockungen vor

Meißen 29 Nov Gefährlicher Hahn Als dieſer
Tage die 5 jährige Tochter eines Hausbeſitzers in Queſtenberg
in den Hof kam flog ihr plötzlich der dort befindliche Hahn
italleniſcher Raſſe auf den Kopf und hackte in voller Wuth auf

das Geſicht des Kindes ein Glücklicherweiſe hielt das Mädchen
die Hände vor die Augen ſo daß es nur an der Stirn und an
den Händen einige Verletzungen erlitt Erſt durch erwachſene
Perſonen konnte der bösartige Hahn vertrieben werden Do
geſtern auch ein anderes Kind durch die Schnabelhiebe des Hahnes
verletzt wurde hat der Beſitzer das wüthende Thier getödtet

Sohilfftennohrion ten
Bewvegungen der Dampfer der Hamburger P Akt Ges
Hamburg 79 Nov Allemannis 24 in St Thomss Ara di

von Ostasien 26 von Havre Artemivia von Hamburg vach Por
land und Baltimore 25 Dover passirt Atbesia 26 in Shangha
Australia 27 in Colon Bris gavia 28 von Baltimore naeh
Hamburg Columbis von Genua nach New Vork 26 von Neapoel
Deutrehland von Hamburg nach New Vork 29 Dover paseirt
Etruris 24 in Liverpool Granada 25 von New Port Mouns
Hamburg 28 von Antwerpen neeh Hamburg Helvetia von St
Thomas nach Hamburg 28 Doyer pussirt Karthago 25 in Sunder
land Macedonig 26 von Buenos Aires Markomwanniga von
Hamburg nach Westindien 27 von Havre Peuneylvanie von
Hamburg nach New Verk 26 von Plymouih Phoeni eis 29 in
Hamburg Sardinia 27 in St Thomäs Se govis 27 von Pennng
8ibirieg von Hamburg nach AMittelbrasilien 29 Vlissingen paszsirv
Sil via 26 von Buenos Airen 8parta 29 in Hamburg Sve via
29 von Kobe Syria von St Thomas nach Hamburg 28 Lisarch
passirt Valesia von Boston nach Emden und Hamburg 25 Liser d
passirt Westphalta von Hamburg nech Wertindien 289 von
Antwerpen

Bremen 29 Nov Bewegungen der Dampfer des Nord
deutschen Lloya KöniginlBluise 28 von New Vork neehBremen Aschen vom La plate 289 von Vigo nach Bremen Oers
29 von Baltimore nach Bremen Rol an d nach Brasilien 28 im
Bahia Prinsgesse Irene 28 in Colombo Friedrieh der
Grosse nach Avstrelien 28 in Neapel Trier 27 von Listabes
naoh Braeilien Petehaburi nach Ostasien 28 in Port Seid

Waaseratand der Saale veoi Trotha
Troihsa 29 Nov abends 2,49 30 Nov morgens 2,36

W Sie Kein Sehreib Maschineohne Vorher die
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geprüft zu haben

ie einzige Masehine mit sichtbarer Sehrift
und grossen u kleinen Buchetaben

Nach halbstündiger Erklärung sehreidt
Jedermann Wie mit der Feder t
Maschinen zur Proboe

Shannon Regästrator Co
Centrale Bevlin W Leipzigerstr 126

Gegen die chroniſche Nicotinwirkung die ſich bei paſſionirten
Rauchern welche nicht ganz geſunde Organe baben bekanntlich
durch echte Vergiſtungs Erſcheinungen wie Schwindel Kopfſchmerz Herzbeklemmung Unregelwählgeei des Vulſes Glieder
zittern Appetitmangel u ſ w bemerkbar macht hat man uns
dem ſo angenehmen Genußmittel ſeinen für den Organismus
nachthelllgen Einfluß zu nehmen ſchon Vielerlei vorgeſchlagen
Gegeynüher den ſogenqnnten nicotinloſen Cigarren denen derRez des Genußmittels mangelt bat ſich allein das vom Ge
heimen Rath Profeſſor Dr Gerold angegebene Verfabren der
Neutraliſirung des Nicotins bewährt Es bat allge
meines Intereſſe erxegt als auf dem Naturſorſchertag zu Han
burg September 1901 in der Hygien Section Sanitätsrath
Dr Fürſt über Verſuche berichtet die er mit Dr Cowl in deſſen
Phyſiologiſchem Laboratorium Inſt für Medic Diaguoſtik zu
Berlin angeſtellt hat um an Menſchen und Thieren über den
Unterſchied zwiſchen den üblichen nicotinhaltigen und den
nicotſn neutralen Fabrikaten Wendt s Patent Cigarren und
Cigaretten Bremen Klarheit zu ſchaffen Hierbei ſtellte Kch

heraus daß beim Genuß derſelben wie ſich graphiſch nachweiſen
läßt eine ſchädliche Beeinfluſſung des Herzens und der Blutge
ſäße ſowie des Nerven Syſtems nicht zu conſtatiren iſt Obwohl
das Nicotin dem Tabgk erhalten und dieſes ein angenehmes
Genußmittel geblieben iſt hat es doch ſeine für Viele bedenkliche
und unangenehme Wirkung verloren wenn der Tabak vor der
Verarbeitung nach dem Gerold ſchen Prineip behandelt worden ift
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Geschäftshaus
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Dnterröcke

Schürzen

Plaids

Normalwäsche

Jagdwesten

Pelzwaaren

apotten

Kopfchäles

Ballchales

J Ballstolfe

I Ballblumen

Dächer

Ilandschuhe

Schirme

Cravatten

achenez

Tapisserie

Weisswaaren

Schöne und prakKtische

m enFlanell Röcke Piqué Röcke gestrickte
Röcke weiss gestickte Röcke u Woll
und seid Unterröcko in hundertfacher
Bfusterauswahl U a empfehle Tuch
Unterröcke mit Volant und Garnirung
Tnübertroffene Auswahl in Seidenen
Schürzen woll Schürzen Schulschürzen
Hausschürzen U a empfehle einen
grossen Posten Tändelschürzen d Stück

in Cachemir Panama Diagonal Lamaund Angora Gewebe vorzügl Qual in
hellen mitten und dunklen Farben
tön en U a empfehle Panama Plaids

kür Herren Damen und Kinder nur be
Wührte solide Qualitäten Unterbein
Kleider Vnterjacken u Normalhemden

e d St M 25 50 2575 50 25 1
kür Herren und Knaben Sehr kräftigeQualitäten in hell und dunkelbraun
mode unä grün ein und zweireihig
BI 6 5 50 50 bis
Pelz Muffen Pelz Baretts Pelz Kr agen
gus Canin Hase Seal Bisam Nutrig
Mufflon Otter Tibet ete A empfehle eleg ants Köpfehen Boss in den
Rorreet sten 3 ormen Von der feinsten Art
an bis
für Damen und Kinder nur kleidsameentzüekenc le Fagons in hindeptfagher
Ausvw W rahl Mk 4 50 7 75 25

75 U a empfehle Damen Capotten
Wolle mit Chenille Stück
aus Wolle und Seide vorzügliche Quali
täten in den prächtigsten Farbenstel
lungen von der hochelegantesten Art bis

und Ballkragen hervorragende
Saison Neuheiten in allen Lichtfarben
von der feinsten Art bis

Wolle Seide und klaren Geweben
gediegene u inüberaus reicher Auswahl empfehle Wollcrépe Meter

Garnituren und Fantasie Arrange r
in entzückenden Compositionen und
allen Preislagen von b 10 bis

Straussfederfäücher in
Ausführung und
25 M
und Sei

hocheleganter

für Herren Damen und Kinder in
Glacé Dänisch Wildlieder Krimmer
und Tricot zu sehr niedrigen Proeisen
Wintertrikot Damen Hans chuhe das

t el

Regens en irme für Herren Damen und
Kinder in besonders rei n ger Auswahl a empfehle Herrenschirme
M 1, 75 Damenschirme Stück

mnä Shlipse in grosser Mannigfaltigkeit
und in allen Preislagen Besonders
empfehle Plastrons in Halbseide von
der elegantesten Art bis

us Seide Wolle unä Baumwolle
den neuesten Farbenstellungen SeDamen Cachenez in entziickenden Far
bentönen von A 4 50 bis
Waaren Parade Handtücher Tischläuk
Tablettdecken Klammerschürzen Plaid
aschen Nachttaschen Schlummerkissen

ete u a empfehle Küchen Parade
Handtücher das St von Al 1,75 an bis
Stickereien Spitzen Seidenband Blumen
Jabots Colliers Rüschen Tarlatans
Mulls Crepons Soidentiilte Seideneret Epes

U a empfehle Schleifen aus Pongé Seide
mit Goldverzierung das Stück

g allen Farben vonbis M 75 Gaze Spitzen Atlas
iden Fächer von 9 M bis 3

Louivianatuch

Ilemdentueh
II 65
25 Pf

95 Eſg

85 Pkfe

M 25

II 25
Sokkg

68 Pf
M

50 Pfg

85 Pl

Tischtücher

Taschentücher

Teppiche

Vorleger

Portièren

Tischdecken

Reisedecken

Steppdecken

Rinfarbige
Kleiderstoſſe

Kleiderstoffe

Kleiderstoffe

Gestreifte Fantasie
Lleiderstolſte

Lleiderstoſfe
Wasch

Kleiderstoffe

28 P

I 50
50 Pfg

38 Pfg

25 Pfg

35 Pl

Weiss Bettdamagt

Bunte Kar Züchen

batistartiger Baumwollenstofk für jeg
liche Art Wäsche das Meter 50 45 35
und

fein und starkfüdig für Leib u BettW Aeehs geeig gnet das Meter 55 40 35 L
25 Un

30 cm breit das Meter M 50 25
15 1 S und 60 Pfg 84 emPreit Meter 90 80 70 55 und

fein und starkfädig in rosa ewlau arut das Meter 55 52 5
5 ferner ca 80 em preit Woter

in grosser Mustera uswahl Drell
Jacquard und Damast das Stück 50 9

75 50 8 50 2 75 bis J
für Herren und Damen in Weiss farbig
und Hohlssum ete Weiss gesäumt
das Dutzend 656 50 4 50 e 950 2 und
in hervorragend grosser Auswahl Effect kvolle Stil u F antasiemuster in Smyrng
Turkestan Konnak Velour Axminster
letzterer ca 130 175 em von
in imit Ssmyrna Mesched Velour Ax
minster Plüsch ete das Stück M 5050 25 2 50 20 85 60 V a
empfehle Plüsci Vorleger Thierstücke 4etc das Stück
Wirkungsvolle schwerfallende Quali
täten in prae t volle n Stil u Fantasie
Mustern in allen Hauptfarben Vor 9 xräthig Von der feinsten Art an bis das Paar
in unübertroffener Auswahl von dereinfachsten bis zur e e 50
Ausführung U a empfehle Fantasie
Tischdecken von 18 Mk an bis
in einfarbig Pläschprächt F eli N Astrachan und in

Nachahmungen Schweregediegene Qualitäten in tadelloser Aus
führung von 85 Mark an bis

und Daunendeeken in Seide Wolle undBaumwolle mit bester Füllung Unter
andere m empfehle Ste ppdee cken mit
hal bwollenem Bezug und Normalfutter

extraschwere vollgriffige Qualitäten in
allen modernen Farbentönen das Atr
50 75 25 75 50 125 9007 und

,90 V a emp kehie einen e le 9
schwarze Fantasiestoffe Meter

für Haus Promenade und Gesellschaft
in vielen neuen Melangen StreifenNoppen ete das u 2 50 75 L
1,50 25 10 0,85 75 0 65 und

für Blousen und gert Aer ete
Entrüeckende Neuheiten das Meter
M 75 160 35 25 90 8075 U a empfehle Velour russe Atr

Finfarbige Tuchstoffe in allen Farben
dauerhafte Qnalität das Mtr 38 g
Thüringer War in hundertfacher 0Musterauswahl das Meter 60 Pfg bis

Karirte Ginghams garantirt waseh
echt das Meter 65 50 40 35 u 20
Pſ Blan druck das Meter von
50 Pfg an bis 25 Pfg Wasechstoff für
Bezüge Schürzen ete Meter

nur bewährte farbechte Qualitäten inglatt und Se mustert das Meter M 75 7z 75 50 2 un 1 75 I 50 1 35 1 T

Der Bezug von Waaren aus dem Geschäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste Bürg
d schaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist mit festem

und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Debervortheillung vollständig aus geschlossen
l

Hanpt atalog
uni Proben

gratis u franco
Aufträge

von 20 Mark an

portofrel

Gieschäftshaus

Lewim
Halle a Marktplatz 2 u 3

M CGlrösstes anrenhaus der Provinz Sachsem W

Sor den Anzeigentbeil veranewortlich H Wechſung in Halle Hall e Druck und Verlag von Otto Hendel

Verkauf zu
festen

anerkannt
billigsten
Preison

Mit 1 Beiblättern
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